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3⁴ Der Karthäuſer⸗Orden Deu oder Lebens⸗
und Leidensbilder aus den deutſchen Karthauſen. Von vprian
R e ch le ch U Carmeliten-Ordensprieſter In Würzburg. Würzburg,
I  er 1885 HKIl 80 230 S M 1.20

„Vorliegende Schrift, welcher das größere Zerk über den hei Bruno
und ſeine Söhne bom Karthäuſer Tappers vielfach zu Grunde iegt, beab—⸗
ſichtigt“, wie das Vorwort (S 10 ſagt, „den ſtrengſten Orden der Kirche,
deſſen Andenken Iu ſeinem Vaterlande ſeit Aufhebung der deutſchen Kart⸗
häuſer nahezu erloſchen iſt, bei ſeinen Landsleuten womöglich wieder 3u
einigem uſehen Und Iin dankhare Erinnerung zu bringen, und dieſes Aun!l

E mehr, da der Karthäuſer-Orden gerade jetzt das ch h tjä hr
Jubiläum ſeines Beſtandes feiert.“ Der erſte, allgemeine Theil 9— 75)
gibt eine Lebens⸗Skizze des heil Bruno, den wir nicht allein ennen lernen
als heiligen Drdensmann und Ordensſtifter, ſondern auch als wirkſamen
Beförderer der von Gregor VII angebahnten und von deſſen Nachfolgern
fortgeſetzten moraliſchen und chriſtlichen Reform. iſt Iun Wahrheit „der
Stern der Wüſte“ Uund „eine Leuchte der Kirche“. Der zweite Theil 75
i8 127) behandelt die „deutſchen Karthäuſer und Karthauſen.“ In den
drei Abſchnitten, worin erſelbe zerfällt, wird im erſten die Epoche der
Gründungen (1101—1500), •l weiten die des Kampfes und Leidens
(1500 — I700), In der dritten die der Abnahme und Aufhebung des Drdens
geſchildert. Der dritte ＋

T

heil führt uns die „deutſchen Martyrer und Nonnen
aus dem Karthäuſer-Orden“ vor (S 219— Wohl iſt eS ern
kleiner Bruchtheil, Dte der Verfaſſer im Schlußcapitel (S 228) bemerkt,
all' des Guten, 8 im Heiligthume der Karthäuſer lebte, dem ein
o anziehendes Ild uns mn ſeiner Schrift bietet; denn Gott allein kennt
vollſtändig die eſchichte dieſer roßen Schweiger. Aher auch das Gehotene
iſt tm Stande, Begeiſterung für die heil tiftung Bruno's erwecken
und den Wunſch einzuflößen, daß Deutſchland heil Bruno und ſeinem
Orden ſühnen werde, was eS wider ihn im Uund Jahrhunderte
gefehlt hat

Freiſtadt. Religionsprofeſſor Dr

39 Kanzelvorträge 1 hochwürdigſten Biſchofes Puderhörn,
Dir Conrad Mart In Geſammelt und herausgegeben von Dr. Chriſtian

ta M Ui Geheimſecretär des Verſtorbenen. N e B ud
reden. Paderborn 1884 Bonifacius⸗Druckerei. Ger 80 385 S
Preis. M 3.60 2.½4 Der volle Reingewinn iſt zu frommen
Zwecken beſtimmt.

Von des hochſeligen Biſchofes von Paderborn, IDDr. Conrad Martin
Kanzelvorträgen, liegt un bereits der vierte Band der wie der dritte
Feſtreden ſeinem Inhalte hat Während aber Dir Stamm In den drei
bisher herausgegebenen Bänden Ur den Univerſitätsprediger 3u Bonn edend
vorführt, beginnt mit dem vorliegenden vierten Bande der berühmte Biſchof
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von Paderborn Iu ſelner wahrhaft apoſtoliſchen Weiſe zu uns zu ſprechen.
Den Inhalt des vorliegenden Bandes bilden: Predigten auf das Feſt
der unbefleckten Empfängniß Mariens 13 Vorträge a das heil eih⸗
nachtsfeſt; Anreden zuln Feſte der Erſcheinung des Herrn 16 Ern Vor  2
trag auf die Feſte des Namens Jeſu der poſte Petrus und Paulus der
ſieben Schmerzen Mariä, der hei Schutzengel und des hei Roſenkranzes
zwei Anreden auf das Feſt NM Verkündigung; ach Predigten auf das
Oſterfeſt drei auf das Feſt hriſti Himmelfahrt und wieder ach auf das
Feſt aller Heiligen Dazu kommen noch E Vorträge mehr ocaler
Bedeutung, nemlich N  wWel Vorträge auf das Feſt des hei Martyrers Blaſius
und Anreden auf das Feſt des heiligen Lihorius Pacrons der Diöceſe
Paderborn Zu hemerken iſt daß letztgenannte Anreden mutatis Iutan
dis allenthalben ſich ſehr gut 5 Patrociniums Predigten verwerthen laſſen
Die ſtreng logiſche Conſequenz IM Gedankengange die Gründlichkeit der
Beweisführung und die angenehme Sprache des hochwürdigſten Herrn Pre
digers ind 3u bekannt, als daf bir dieſe Eigenſchaften noch beſonders her
vorheben Urften

Niederrana. ranz Büſſermayr
36) Das klöſterlich geiſtliche Leben der Welt oder der

dri N 6 des heil ſeraphiſchen Vaters Franciscus
von Aſſiſi Vierte Auflage nach der Conſtitution Papſt Leo III
Mit Approb des 00 Hrn Erzbiſch Freiburg Mit mnen ite
4⁴ Freiburg IM Breisgau 1885 Herder 16 435 Lret

1.50 — 93 kr
Dem beſten Tertiar-Regelbüchlein würdig ſich anreihend, enthält das

vorliegende Alle für die Mitglieder des IIIL Ordens nothwendigen Beleh
rungsſtücke und Andachtsübungen als Geſchichtliches die hei Regel die
Gnaden Uund Privilegien da Ceremoniale latein un deutſch, Eemnmen Kalender
auf alle Tage des Jahres Ordensgebete und ſeraphiſche Andachtsübungen
Hervorzuheben iſt der gute Unterricht üher die Abläſſe 58) und
über die Betrachtung 314 32773 etztere nach dem Syſtem der
geiſtlichen Uebungen des I gnatius Dabei dürften M der I  en Auf
lage Elutge Betrachtungsbücher der Tertiaren namhaft gemacht werden aus
welchen ſie MN abendlicher Leſung die Punkte zur Vorbereitung nehmen ſollten,
bte Pergmair Manreſa von Schmid 8 U M Durch
Weglaſſung des lateiniſchen (doppelten Textes der Regel önnte auch Eln

erwünſchter Raum für Vermehrung der täglichen Gebete und Andachten
erzielt werden.

Hall (Tirol) P Philibert Seeböck Ord 8 Er

37 Der katholiſche WMiie  Kanzelredner. Praktiſche homiletiſche Monats
ſchrift Unter Mitwirkung mehrerer katholiſcher Geiſtlichen herausgegeben
von Julius Hirſchberger, Pfarrer M Nieder-—Beſchen. Pr Schleſien.
F Görlich, Teslau. (12 3.7.


